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EDITORIAL

Immer
mehr Filme für immer weni¬

ger Zeit. In Kurzform sieht so die
Zukunft des weltweiten Kinomarkts

aus. In den USA, in Verleihstrategien
Europa einen Schritt voraus, werden
neuerdings Filme mit einer hohen
Kopienzahl gestartet, auch wenn sie
gar keine Aussicht auf Erfolg haben. Mit
dem Mut der Verzweiflung versuchen
Investoren und Studios, ihr Geld doch
noch einzuspielen. So startete Sony im
März «If Lucy Fell» mit 1200 Kopien und
MGM «Unforgettable» mit mehr als
1500. Nach zwei Wochen wurden beide

Haltet die Zeit!
Filme erfolglos abgesetzt. Früher gab es
höchstens drei Filme jährlich, die mit
mehr als 2000 Kopien gestartet
wurden. 1996 kam diese Behandlung
bereits elf Filmen zuteil. Dabei werden die
grossen Blockbusters mit mehreren
Kopien pro Multiplexkinos so programmiert,

dass der Film jede halbe Stunde
neu beginnt!

Daneben gibt es unabhängige
Produktionen wie beispielsweise «Dead
Man Walking». Der Film lief mit vier
Kopien in der ersten Woche, erreichte in

der zweiten 70 und war in der vierten in

950 Kinos zu sehen. Diese Filme sind
auf gute Kritiken und Mund-zu-Mund-
Propaganda angewiesen. Doch die
Konkurrenz ist riesig, und die Wahrscheinlichkeit,

dass einem solchen Film unterwegs

zur vierten Woche der Atem
ausgeht, noch grösser. Ähnlich ist die Situation

in der Schweiz. Blockbusters starten

in immer mehr Sälen gleichzeitig.
Der Studiofilmverband hat nun, zusammen

mit der Schweizerischen
Bankgesellschaft als Flauptsponsor, eine Initiative

zur Unterstützung der unabhängigen

Filme ins Leben gerufen. Unter dem
Namen «Independent Pictures» soll der
Start von zehn Filmen jährlich gefördert
werden. Entscheidend wird die richtige
Auswahl der Filme sein.

Am 30. Mai jährt sich der Geburtstag

des grossen Regisseurs Floward
Flawks zum hundertsten Mal.
Geschwindigkeit war in seinen Filmen von
entscheidender Bedeutung. Nirgends
haben sich verliebte Paare ohne langes
Vorgeplänkel so schnell geküsst wie
bei ihm. Mehr Aspekte zur entfesselten
Zeit im Film in dieser Mai-Nummer von
ZOOM. Dominik Slappnig
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